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1. Die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1906 .

( Vgl . Band XXIII , Jahrgang 1906 , Nr . 14, S. 189 u. . )
Im Laufe des Jahres 1906 kamen im Großherzogtum 804 Verfahren von liegenſchaftlichen

Zwangsverſteigerungen zur Durchführung , es ſind ſomit 112 ( 16,2 %) Zwangsverſteigerungsver⸗
fahren mehr als im Vorjahr durchgeführt worden ; die Zahl der Verfahren des Berichtsjahres iſt
um über ein Drittel größer als der Jahrzehntsdurchſchnitt ( um 216 Verfahren vder 36,71 ) .

Von den 804 Zwangsverſteigerungsverfahren erfolgten 125 oder 15,5 % während eines gegen
den Eigentümer im Laufe befindlichen Konkursverfahrens . Die Verſteigerungsobjekte waren
in 397 Verfahren ( 49,4 %) nur Gebäude , in 205 Verfahren ( 25,5 ° ) nur Gelände und in
202 Verfahren ( 25,1 %) Haus mit Gelände ( gemiſchter Beſitz),, davon in 196 Fällen fogenannte
landwirtſchaftliche Anweſen ( Gebäude mit irgend einer Fläche landwirtſchaftlich ange⸗
bauten Geländes — ausſchließlich der als Zugehörden der Gebäude zur Steuer veranlagten
Hausgärten —) . Gebäude nebſt mindeſtens 3 ha landwirtſchaftlich angebauter Fläche, welcher
Beſitz in Baden als zum Unterhalt einer Familie ganz oder großenteils ausreichend erachtet werden
darf, gelangten nur in 24 Verfahren ( 3,0 9) ſämtlicher Verfahren ) zum zwangsweiſen Verkauf.

Die Art der zwangsverſteigerten Grundſtücke iſt für jede der vier Berufsgruppen nad -
ſtehend zur Darſtellung gebracht . Darnach entfielen Zwangsverſteigerungsverfahren

Gebäude | Gebäude Geländeí irauf gangen Cebände Gelände „ib , | ORearnt! | adne amh
| Gelände | gelände GebändeERODIO IOR FOS GD , 134 16,7 16 59 59 75 118

Gewerbe- , Handel - und Verkehrtreibende . 620 77 , 360 182 128 488 260
Perſonen , die Landwirtſchaft und Ge- |

werbe uſw . zugleich betreiben . . 22 8 Dere da 18
ſonſtige Perſonenn . 28 SEHN 17 6 5E pat dg 11

Zuſammen . . 804 100,0397 205 202 599 407
m Eu ] — a E N 25,1 | 745 50,6 .

Nah dem Beruf waren von den außer Beſitz geſetzten Eigentümern 184 - oder 16,7 h
Land⸗ und Forſtwirte , 620 oder 77, / Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibende , 22 oder 2,7 /
Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , und 28 oder 3,5 ° % fonftige
Berufstätige und Berufsloſe . An der Zunahme der Zwangsverſteigerungsverfahren gegenüber dem
Vorjahr find die Landwirte , die Gewerbe - , Handel⸗ und Verkehrtreibenden ſowie die Perſonen , die
Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , beteiligt , während die ſonſtigen Perſonen eine
Abnahme um 18 Fälle aufweiſen . Von den Beſitzern ſog. landwirtſchaftlicher Anweſen
taren 59 ( 30,1 h ) Land - und Forftwirte , 122 ( 62,2 ) Gewerbe⸗, Handel - und Verkehrtreibende ,
10 ( 5, %) Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , und 5 ( 2,6 %) ſonſtige
Berufstätige und Berufsloſe .

In den 599 Fällen von Gebäudeveräußerungen kamen 833 Gebäude zur Verſteigerung ,
davon bei den 397 reinen Gebäudeverkäufen 496 . Ihrer ausſchließlichen oder vornehmlichen Beſtim⸗
mung nach dienten 645 Gebäude Wohnzwecken, 112 gewerblichen und 76 landwirtſchaftlichen Zwecken .

Bei den 407 Geländeverkäufen handelte es ſich faſt durchweg um landwirtſchaftliches
Kulturgelände (mit oder ohne ſonſtige Fläche) ; nur in 31 Verfahren wurden lediglich Bauplätze,
Weide, Wege ufw. veräußert .

Die Geſamtfläche des zwangsverſteigerten Geländes iſt im Berichtsjahr größer als im
Vorjahr; ſie beträgt 495 ha gegen 362 ha im Jahr 1905 . Von den 495 ha waren 387 ha
landwirtſchaftliche Anbaufläche ( 259 ha Acker - und Gartenland , 14 ha Rebland und 174 ha Wieſen ) ,die übrigen 108 ha entfielen auf Wald , Weide , Bauplätze , Wege, Öd- und Unland uſw. Mit dieſen
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Die Ergebniſſe der Erhebungen über die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken
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Zahlen bleibt das Jahr 1906 weſentlich unter dem Jahrzehntsdurchſchnitt , der fih fir das zwangs⸗

veräußerte Gelände überhaupt auf 589 ha und für die landwirtſchaftlich angebaute Fläche auf

478 ha berechnet .

Die Größe des im Einzelfall veräußerten landwirtſchaftlich angebauten

Geländes iſt aus folgender Zuſammenſtellung erſichtlich :

Einzelgröße Bopi
der Verfahren | Zahl der Verfahren | Geſamtfläche

ha überhaupt Ofo ohne Gebäude Mo mit Gebäude / hå Olo

Unter 3 si 348 92,6 176 978 172 87 179,70 < 46,5

Seht ? aig BiordiuTaailind Aa 2,2 24 12,2 206,35 153,5 .

Zufammen 376 100, % 180 1000 196 100,0 :|. - 886,55 : 100,0 ,

In obiger Tabelle iff die Zahl der Verfahren , bei welchen landwirtſchaftlich angebautes

Gelände veräußert wurde , nach 6 Flächengrößenklaſſen dargeſtellt ( unter ½, —1 , —3 ,

—5 , —10 , 10 ha und mehr) , auf welche hiermit verwieſen wird . Auch im Jahr 1906 war

die im Einzelfalle verſteigerte landwirtſchaftliche Nutzfläche meiſtens klein . In 348 dieſer Ber -

fahren ( 92,5 9½%) kam eine ſolche von unter 3 ha mit einer Geſamtfläche von 180 ha ( 46 , / )

zur Veräußerung ; dabei betrug in mehr als drei Fünftel aller dieſer Verfahren ( 240 oder 63,8 / )
die verſteigerte Fläche unter 50 a. Bei 5 Verfahren war die landwirtſchaftliche Anbaufläche größer

als 10 ha, nämlich 10, 13, 16, 22 und 28 ha .

Von der geſamten landwirtſchaftlichen Anbaufläche des Großherzogtums machte

die im Jahr 1906 zwangsverſteigerte landwirtſchaftlich angebaute Fläche 0,05 /½ aus .

Das liegenſchaftliche Vermögen des Vollſtreckungsſchuldners wurde in 527 ( 65,5 o)
Verfahren ganz , in 277 ( 34 . %) Verfahren nur gu einem Teil von der Zwangsverſteigerung
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betroffen . Bei den 397 reinen Gebäudeveräußerungen war in 258 Verfahren
Haus , bei den 205 reinen Geländeverkäufen in 113, Fällen ( 55,1 %) das Gelände
202 Veräußerungen von gemiſchtem Beſitz in 156 Verfahren ( 77,2 %
ſchaftliche Vermögen des vollſtreckten Eigenbeſitzers.

Der Schätzungswert , d. i. der laufende Verkaufswert aller im Jahr 1906 zwangs —
verſteigerten Grundſtücke betrug 20 092 000 // . Derſelbe iſt höher als der im Jahr 1905 er —
mittelte und überſteigt den Durchſchnitt des Jahrzehnts um 8,1 Millionen Maré ( 68,1 %) .

Das Steigerungsergebnis , der ſog. Erlös ift mit ber für das Jahr 1906 feftge
ſtellten Summe von 178364000 AM der größte in den letzten 10 Jahren und überſteigt um 6,7
Millionen Mark ( 63,0 / ) das Steigerungsergebnis im Jahrzehntsdurchſchnitt . Hiernach wurden
bei den Zwangsverſteigerungen des Jahres 1906 : 86,4 „% des Schätzungswertes erzielt , wobei
in Betracht zu ziehen iſt , daß die in Ausfall geratenen Forderungen der Erſteher (Steigerer ) ,
welche noch nicht erhoben werden , außer Berückſichtigung geblieben ſind . Bei deren Mitberechnung
würde ſich das Verhältnis zwiſchen Steigerungsergebnis und Schätzungswert noch weſentlich
günſtiger geſtalten .

Das Steigerungsergebnis bei den Zwangsverſteigerungen von gemiſchtem Beſitz iſt günſtigertwie im Jahr 1905 , denn e3 bleibt um 13,5 °% ( gegen 21, / im Vorjahr ) hinter dem Schätzungswert
zurück ; ähnlich , aber im Vergleich mit dem Vorjahr ungünſtiger war das Steigerungsergebnis bei
den reinen Gebäudeveräußerungen , deren Erlös um 144 fo ( gegen 12,8 im Jahr 1905 ) unterdem Schätzungswert bleibt . Dag befte Ergebnis erzielten die reinen Geländeverkäufe , der Erlös
dieſer überſteigt den Schätzungswert um 5,2 fo (lim Vorjahr 15,2 „%

Die Urſachen der Notlage der Vollſtreckungsſchuldner, welche zur Zwangsverſteigerungführten , ſind in umſtehender Tabelle nach 9 Urſachengruppen und getrennt nach Haupt⸗ und Neben⸗
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faßten Urſachengruppen ſiehe hier unten .
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Noch : Die Ergebniſſe der Erhebungen über die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken
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Haupturſachen des Jahres 1906 (nach den 9 Urſachengruppen geordnet ) für die Berufs -

gruppen und im geſamten in abſoluten und prozentualen Zahlen veranſchaulicht:
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V. Freiwillige ungünſtige oder
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Unglück beim Geſchäftsgang
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oder Notlage durch Dritte
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ch
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Die Zwangsverſteigerungen find im Jahr 1906 demnach am häufigſten ( in 32,3 % aller

Verfahren ) durch freiwillige ungünſtige oder leichtfertige Übernahme von Grundſtücken ( Gruppe ) ,
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t hauptſächlich durch Kauf ohne Vermögen oder übermäßigen Kauf , ungünſtigen Kauf und Mangelan Betriebskapital herbeigeführt worden ; die zweitgrößte Zahl von Zwangsverſteigerungen ( 27,2 2 )iſt hervorgerufen durch das unmittelbare eigene Verſchulden der vollſtreckten Eigentümer ( Gruppe VIII ) ,insbeſondere durch Nachläſſigkeit , ſchlechte Haushaltung , Trägheit und Arbeitsſcheu ſowie Trunkſucht .Faſt ein Viertel ( 24,9 % verurſachte verſchuldetes und unverſchuldetes Unglück beim Geſchäftsgang
| ( Gruppe VI) , namentlich ſchlechter Gang des Geſchäfts , ungünſtiger Akkord und Spekulation ſowie| Bürgſchaften . Kaum ein Zwölftel ( 8 , „ aller Zwangsveräußerungen ſind auf ungünſtige Familien⸗

verhältniſſe und Krankheit ( Gruppe III ) zurückzuführen , unfreiwillige Übernahme überlaſteter oder
unrentabler Liegenſchaften infolge Erbgangs , Kindsteilung bei Lebzeiten uſw . ( Gruppe IV )waren in 4,0 / , allgemeine wirtſchaftliche Verhältniſſe ( Gruppe ITI) in 2, % und Naturereigniſſe
(ſchlechte Ernten — Gruppe 1 —) nur in 0,3 ½ aller Verfahren die Haupturſache der Zwangs —

| verſteigerungen . Gewiſſenloſe Ausbeutung durch Dritte ( Gruppe VIN) ift im Jahr 1906 in feinem
| Fall als Grund des Vermögenszerfalls angegeben worden .

Innerhalb der Berufsgruppen der Vollſtreckungsſchuldner verſchiebt ſich zum Teil das Bild
über die Haupturſachen der Zwangsverſteigerungen . Wie im geſamten , ſo ſteht auch bei den
Gewerbes , Handel - und Verkehrtreibenden ſowie bei den Perſonen , welche Landwirtſchaft und
Gewerbe uſw . zugleich betreiben , ferner bei den ſonſtigen Perſonen die Gruppe V mit 35,2 bezt .831,8 und 39,3 ° der Verfahren obenan ; bei den Landwirten rückt dagegen die Gruppe VIII mit
43,3 der Verfahren an erſte Stelle .

Außer der oben dargeſtellten und beſprochenen einzigen oder vornehmlichen Urſache der Not⸗
lage der außer Beſitz geſetzten Grundeigentümer ſind in den Zählkarten des Jahres 1906 weiteret 405 Nebenurſachen aufgeführt worden . Von dieſen kommen auf Gruppe : 2 oder 0,5 % 11 : 17J a ( 4,2 %) , MI : 51 ( 12,6 ° ) IV : 6 ( 1,8 %) , : 86 (21,2 ) , VI : 78 ( 19,3 %) und VII : 165 ( 40,7 %) .
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